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BÖRSE ONLINE is the most renowned independent investor magazine in Germany. For more than 35 years, 
it has been helping investors make their investment decisions week after week. 

BÖRSE ONLINE mainly provides information on the German benchmark index DAX, second and third tier 
German stocks, and conservative financial products. It focuses on fundamental market and stock analy-
ses, chart analysis, trading strategies and trading models. 

BÖRSE ONLINE provides independent and in-depth information for a successful investment strategy, eval-
uates opportunities, and risks, and highlights the best investment ideas. A comprehensive statistics sec-
tion also provides detailed key figures on around 600 German stocks and a large number of foreign stocks. 
It also includes an overview of the most important ETFs, funds, and bonds, as well as regularly published 
profiles and interviews with influential leaders and corporate executives. 

BÖRSE ONLINE addresses independent private investors interested in capital markets as well as institu- 
tional readers at banks, insurance companies, asset management companies and capital investment com-
panies.

BÖRSE ONLINE weekly magazine – print + ePaper

boerse-online.de – online portal and social media

MARKETS

Financial news plus market indi-
cators and market outlook 

COVER STORY 

Comprehensive analysis of 
investment topics and stock 
market strategies, opportuni-
ties and risks 

STOCKS

Stock ideas for industries and 
countries as well as special 
stocks for conservative and 
speculative investors 

STRATEGIES 

Investment strategies for all 
types of investors as well as 
options, certificates, funds, 
cryptocurrencies, chart analy-
sis and model portfolios

STATISTICS 

Specific key figures, dividend, 
and earnings estimates for 
around 600 stocks, overview of 
the most important funds and 
bonds

MONEY

The best overnight and fixed 
deposit interest rates as well as 
real estate financing, tax advice, 
book recommendations, tangible 
assets and collectibles

PROFILE
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Readership of BÖRSE ONLINE

Circulation of BÖRSE ONLINE

26,000
38,000

Guaranteed sold copies:
Calculated print copies:

(According to section IV 8. of our General Terms and Conditions for 
advertisements and other promotional media)

Gender and age Index = 100 %

Male
Female

Age 30-59
Age 60+

A-levels, high-school diploma or university degree
Self-employed, freelancers
Executives, senior officials
Household net income over4,000 a month

Education, occupation and income Index = 100 %

97 %
63 %
60 %
59 %
58 %
46 %
22 %

Stocks
ETFs
Bonds & interest rates
Certificates
Funds
Options
CFDs

Securities portfolio Investment interests

5.4 %

Up to 
€10,000

16.4 %

Up to 
€50,000

14.0 %

Up to 
€100,000

21.5 %

Up to 
€500,000

9.1 %

Over 
€500,000

89 %
11 %

67 %
23 %

180
22

141
69

70 %
36 %
38 %
48 %
39 %
33 %
28 %

286
231
539
244
345
606
270

Core target group investment
Core target group insurance
Advisor, private pension experts
Quality-oriented consumers
Luxury-oriented consumers
Innovators
Trendsetters

Target groups / buyer typologies Index = 100 %

68 %
14 %
41 %
68 %

206
196
405
203

Source: Reader survey 2020, AWA 2023

Please find more detailed facts under: www.boersenmedien.com/mediadaten
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TRUNCATED ADS  
+ 3 mm bleed difference

TYPE AREA 
 

PRICES 4C 
 

Standard Width x height in mm Width x height in mm

1/1 page 210 x 275 180 x 232 € 11.500,00

1/2 page portrait 102 x 275 84 x 232
€ 6.900,00

1/2 page landscape 210 x 137 180 x 120

1/3 page portrait 74 x 275 56 x 232
€ 4.900,00

1/3 page landscape 210 x 95 180 x 78

1/4 page landscape 210 x 77 180 x 60 € 3.900,00

Strip ad
Chart section 420 x15 - € 1.300,00

Cover pages

Cover page 2 210 x 275 180 x 232 € 13.100,00

Cover page 3 210 x 275 180 x 232 € 13.100,00

Cover page 4 210 x 275 180 x 232 € 13.100,00

Double-page ads

Tunnel ad 260 x 165 260 x 148 € 9.500,00

Opening spread
(cov. 2 + page 3) 420 x 275 382 x 232 € 25.000,00

Spread 2/1 420 x 275 382 x 232 € 23.000,00

Spread 2 x 1/2 420 x 137 382 x 120 € 13.800,00

Spread 2 x 1/3 420 x 95 382 x 78 € 9.800,00

Subject to modifications. All prices are calculated ex VAT.



PUBLISHER INFOR-
MATON & TECHNICAL 
SPECIFICATIONS

SUPPLEMENTS,  
TIP-ONS & INSERTS

DATES AND 
SPECIALS

TYPES OF 
ADVERTISING & 
RATES 

SCOPE AND  
TARGET AUDIENCE

PROFILE

Knorr-Bremse in €

40

45

50

55

60

65

70

N D J F M A M J J A S O
2023

AKTIEN DEUTSCHLAND

28 BÖRSE ONLINE 45  9.11.2023 − 15.11.2023

Hochgeschwindigkeitszug in China: Das Land ist einer der wichtigsten Märkte für Knorr-Bremse

KAUFEN

Kurs 54,14 €

Kursziel 75,00 €

Stoppkurs 45,00 €

KGV 2024e 14,4

Dividendenrendite 3,3 %

Börsenwert 8,7 Mrd. €

Risiko Mittel

WKN KBX 100

Neue Besen kehren gut, lautet ein 
altes Sprichwort. Marc Llistosella, 
seit Anfang des Jahres Chef beim 

Münchner Bremsenspezialisten Knorr-
Bremse, kehrt vor allem erst mal aus: Im 
August verkündete der einstige Daimler- 
Manager den Verkauf der Knorr-Tochter 
Kiepe Electric, eines Spezialisten für E-Mo-
bilität bei Bahnen, Bussen und Lkw, an den 
Tech-Investor Heramba. Das war wohl erst 
der Anfang von Llistosellas Verkaufsoffen-
sive, denn wie er bei der Vorstellung der 
Neunmonatszahlen vergangene Woche 
 erklärte, wolle man „die bestehenden Be-
teiligungen genau auf ihre Performance 
hin analysieren“. Weitere potenzielle Kan-
didaten für eine (möglichst lukrative) Tren-
nung sind die Tochterfirmen IFE, die 
 Einstiegssysteme für Schienenfahrzeuge 
produziert, Merak, spezialisiert auf Klima-
anlagen in Zügen, oder Evac, die Sanitär-
systeme für Bahnen anbietet. 

Und während einst der verstorbene 
Knorr-Patriarch Heinz Hermann Thiele 
vor allem darauf schaute, dass unterm 
Strich der Gewinn gesteigert wurde, sind 
Llistosellas „Top-Prioritäten die Margen-
entwicklung und der Cashflow“. Bei Letz-
terem haben die Münchner schon gelie-

fert: Der freie Cashflow verbesserte sich in 
den ersten neun Monaten auf 65 Millionen 
Euro, nach einem Minus von 229 Millio-
nen Euro im Vorjahreszeitraum. Der Um-
satz legte um fast 13 Prozent auf 5,86 Mil-
liarden Euro zu. Die operative Ebit-Marge 
blieb mit 10,9 Prozent allerdings gleich, 
und das Ergebnis je Aktie sank sogar von 
0,90 auf 0,79 Euro. Ursache dafür waren 
offensichtlich die vielen Altverträge, die 
noch vor dem Inflations- und Kostenan-
stieg geschlossen und nicht entsprechend 
angepasst werden konnten. 

Das dürfte sich in den kommenden 
Quartalen deutlich ändern, denn der Auf-
tragseingang bei Knorr-Bremse — sowohl 
im Bereich Schienenfahrzeuge wie auch 
bei den Lastwagen und Bussen — verbes-
serte sich bis September um 5,1 Prozent 
auf 6,2 Milliarden Euro im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum; beim Auftragsbestand 
wurde mit 7,2 Milliarden Euro ein neuer 
Rekordwert erreicht. Da in allen großen 
Märkten wie Europa, Nordamerika und 
China die Politik den Ausbau des Schie-
nenverkehrs kräftig fördert und auch die 
Hersteller von Lkw auf dicken Auftrags-
polstern sitzen, sind Kursrücksetzer jetzt 
eine gute Einstiegsgelegenheit.  BAT

Kursrücksetzer als Kaufgelegenheit
 KNORR-BREMSE Der Weltmarktführer bei Bremstechnik für Bahnen und Lastwagen glänzt mit einem  
starken Auftragseingang. In den kommenden Quartalen dürfte damit der Gewinn deutlich steigen
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EDITORIAL

Frank Pöpsel 
GESCHÄFTSFÜHRENDER 
CHEFREDAKTEUR

boersenmedien.de/
boerseonline/35Jahre

E-Mail: 
info@boersenmedien.de

Liebe Leserinnen  
und Leser,

BÖRSE ONLINE wird 35 Jahre. 
Das wollen wir mit Ihnen feiern. 
Die Erstausgabe im November 
1987 für 4,80 DM erschien in einem 
ähnlich schwierigen Börsenum-
feld wie heute. BÖRSE ONLINE 
hat damals sowie in den darauf-
folgenden 35 Jahren Anleger 
mit Recherchen, Analysen und 
Anlageideen unterstützt.
Mein Tipp: Profitieren auch Sie  
regelmäßig von unserer nunmehr 
35-jährigen Börsenerfahrung 
und lesen Sie BÖRSE ONLINE im 
Jubiläums abo – 4 Ausgaben 
zum historischen Preis für umge-
rechnet 9,80 €. Sie sparen über 
50 Prozent.

Zwei zugegeben etwas willkürlich gewählte Zahlen vorweg. Erstens: An deutschspra­
chigen Hochschulen gibt es mittlerweile mehr als 200 Professuren für Geschlechter­
forschung, sogenannte Genderprofessuren. Zweitens: Die Anzahl der Maschinenbau­ 
Studierenden ist in den vergangenen fünf Jahren um gut 20 Prozent gefallen. Natürlich 
besteht zwischen den beiden Zahlen keinerlei Zusammenhang und natürlich ist ver­
mutlich beides wichtig. Doch richtig ist auch: Deutschland ist ein Land der  Maschinen­ 
bauer. Vom Gendern wird keiner satt.

Eine andere Zahl: Eine Studie von Eurostat kommt zu dem Ergebnis, dass 2019 nur gut 
fünf Prozent der Beschäftigten üblicherweise im Homeoffice arbeiteten, sieben Prozent 
gelegentlich und 87 Prozent nie. Im Jahr 2021 waren 24,8 Prozent aller Erwerbstätigen in 
Deutschland zumindest gelegentlich im Homeoffice. Für zehn Prozent der Berufstätigen 
waren die eigenen vier Wände sogar an jedem Arbeitstag das Büro, so das Statistische 
Bundesamt. Und für die Zukunft erwartet sich immerhin rund die Hälfte der Beschäf­
tigten, die während der Pandemiezeit im Homeoffice gearbeitet haben, dass sie auch 
künftig zumindest teilweise von zu Hause arbeiten wird. Dies ermittelte das IW Köln.

Was ich damit sagen möchte? Gerechtigkeit und Arbeitszufriedenheit sind wichtig. 
Aber um es mit Telekom­Chef Timotheus Höttges auszudrücken: „Das Label Made 
in Germany bröckelt überall.“ Vorbei ist es mit dem Exportweltmeister: Im Mai hat 
Deutschland erstmals seit 14 Jahren mehr aus dem Ausland importiert, als heimische 
Firmen in den Rest der Welt verkauft haben — obwohl der Euro gegenüber dem 
Dollar stark an Wert verloren hat und das der Industrie Wettbewerbsvorteile 
verschafft.

Wohlstand entsteht nicht dadurch, dass man eine Wohlfühlgesellschaft bil­
det, in der jede noch so kleine vermeintliche Gerechtigkeitslücke durch ein 
Gesetz geschlossen wird und eine Gesellschaft ihre Work­Life­Balance opti­
miert. Wohlstand schaffen heißt, die Zukunft zu gestalten statt die Gegenwart 
zu verwalten. Beispiel Homeoffice: „Durch das Homeoffice ist ein hohes Maß 
an Vitalität verloren gegangen“, kritisiert Höttges. In Deutschland ist  Innovation 
verloren gegangen und „Innovation ist der einzige Weg zur Souveränität“.

„Ich will kein Blatt vor den Mund nehmen. Was ist los mit unserem Land? Der Verlust 
wirtschaftlicher Dynamik, die Erstarrung der Gesellschaft, eine unglaubliche mentale 
Depression — sie bilden einen allgegenwärtigen Dreiklang, einen Dreiklang in Moll.

Dabei leisten wir uns noch den Luxus, so zu tun, als hätten wir zur Erneuerung belie­
big viel Zeit: Ob Steuern, Renten, Gesundheit, Bildung, selbst der Euro — zu hören sind 
vor allem die Stimmen der Interessengruppen und Bedenkenträger. Wer die großen 
Reformen verschiebt oder verhindert, muss wissen, dass unser Volk insgesamt dafür 
einen hohen Preis zahlen wird.“ Der das sagte, war 1997 der damalige Bundespräsident 
Roman Herzog. Und er schloss mit den Worten: „Es muss ein Ruck durch Deutschland 
gehen.“ Schade, dass er heute nicht mehr lebt.

Zumindest ein Ruck ist schon spürbar: Die Energieversorgung wird umgestellt. Flüssig­
gas soll das Gas aus Russland ersetzen. Haben Sie sich schon einmal gefragt, wie Sie in 
diesen neuen Trend investieren können? Zugegeben, ich hätte es ad hoc auch nicht 
 gewusst. Doch meine Kollegen haben recherchiert und gleich auch etwas zur Risiko­
streuung beigetragen. 20 Aktien, die die gesamte Wertschöpfungskette abbilden und 
rund um das Thema LNG profitieren. BÖRSE ONLINE hat Deutschlands ersten Flüssig­
gas­Aktien­Index entwickelt. Wie Sie davon profitieren, erfahren Sie auf Seite 36.

Ihr

„ Kein Blatt vor dem Mund“

BO3522_003   3 30.08.22   14:07

BÖRSE ONLINE 35  1.9.2022 − 7.9.2022 3

EDITORIAL

Frank Pöpsel 
GESCHÄFTSFÜHRENDER 
CHEFREDAKTEUR

boersenmedien.de/
boerseonline/35Jahre

E-Mail: 
info@boersenmedien.de

Liebe Leserinnen  
und Leser,

BÖRSE ONLINE wird 35 Jahre. 
Das wollen wir mit Ihnen feiern. 
Die Erstausgabe im November 
1987 für 4,80 DM erschien in einem 
ähnlich schwierigen Börsenum-
feld wie heute. BÖRSE ONLINE 
hat damals sowie in den darauf-
folgenden 35 Jahren Anleger 
mit Recherchen, Analysen und 
Anlageideen unterstützt.
Mein Tipp: Profitieren auch Sie  
regelmäßig von unserer nunmehr 
35-jährigen Börsenerfahrung 
und lesen Sie BÖRSE ONLINE im 
Jubiläums abo – 4 Ausgaben 
zum historischen Preis für umge-
rechnet 9,80 €. Sie sparen über 
50 Prozent.

Zwei zugegeben etwas willkürlich gewählte Zahlen vorweg. Erstens: An deutschspra­
chigen Hochschulen gibt es mittlerweile mehr als 200 Professuren für Geschlechter­
forschung, sogenannte Genderprofessuren. Zweitens: Die Anzahl der Maschinenbau­ 
Studierenden ist in den vergangenen fünf Jahren um gut 20 Prozent gefallen. Natürlich 
besteht zwischen den beiden Zahlen keinerlei Zusammenhang und natürlich ist ver­
mutlich beides wichtig. Doch richtig ist auch: Deutschland ist ein Land der  Maschinen­ 
bauer. Vom Gendern wird keiner satt.

Eine andere Zahl: Eine Studie von Eurostat kommt zu dem Ergebnis, dass 2019 nur gut 
fünf Prozent der Beschäftigten üblicherweise im Homeoffice arbeiteten, sieben Prozent 
gelegentlich und 87 Prozent nie. Im Jahr 2021 waren 24,8 Prozent aller Erwerbstätigen in 
Deutschland zumindest gelegentlich im Homeoffice. Für zehn Prozent der Berufstätigen 
waren die eigenen vier Wände sogar an jedem Arbeitstag das Büro, so das Statistische 
Bundesamt. Und für die Zukunft erwartet sich immerhin rund die Hälfte der Beschäf­
tigten, die während der Pandemiezeit im Homeoffice gearbeitet haben, dass sie auch 
künftig zumindest teilweise von zu Hause arbeiten wird. Dies ermittelte das IW Köln.

Was ich damit sagen möchte? Gerechtigkeit und Arbeitszufriedenheit sind wichtig. 
Aber um es mit Telekom­Chef Timotheus Höttges auszudrücken: „Das Label Made 
in Germany bröckelt überall.“ Vorbei ist es mit dem Exportweltmeister: Im Mai hat 
Deutschland erstmals seit 14 Jahren mehr aus dem Ausland importiert, als heimische 
Firmen in den Rest der Welt verkauft haben — obwohl der Euro gegenüber dem 
Dollar stark an Wert verloren hat und das der Industrie Wettbewerbsvorteile 
verschafft.

Wohlstand entsteht nicht dadurch, dass man eine Wohlfühlgesellschaft bil­
det, in der jede noch so kleine vermeintliche Gerechtigkeitslücke durch ein 
Gesetz geschlossen wird und eine Gesellschaft ihre Work­Life­Balance opti­
miert. Wohlstand schaffen heißt, die Zukunft zu gestalten statt die Gegenwart 
zu verwalten. Beispiel Homeoffice: „Durch das Homeoffice ist ein hohes Maß 
an Vitalität verloren gegangen“, kritisiert Höttges. In Deutschland ist  Innovation 
verloren gegangen und „Innovation ist der einzige Weg zur Souveränität“.

„Ich will kein Blatt vor den Mund nehmen. Was ist los mit unserem Land? Der Verlust 
wirtschaftlicher Dynamik, die Erstarrung der Gesellschaft, eine unglaubliche mentale 
Depression — sie bilden einen allgegenwärtigen Dreiklang, einen Dreiklang in Moll.

Dabei leisten wir uns noch den Luxus, so zu tun, als hätten wir zur Erneuerung belie­
big viel Zeit: Ob Steuern, Renten, Gesundheit, Bildung, selbst der Euro — zu hören sind 
vor allem die Stimmen der Interessengruppen und Bedenkenträger. Wer die großen 
Reformen verschiebt oder verhindert, muss wissen, dass unser Volk insgesamt dafür 
einen hohen Preis zahlen wird.“ Der das sagte, war 1997 der damalige Bundespräsident 
Roman Herzog. Und er schloss mit den Worten: „Es muss ein Ruck durch Deutschland 
gehen.“ Schade, dass er heute nicht mehr lebt.

Zumindest ein Ruck ist schon spürbar: Die Energieversorgung wird umgestellt. Flüssig­
gas soll das Gas aus Russland ersetzen. Haben Sie sich schon einmal gefragt, wie Sie in 
diesen neuen Trend investieren können? Zugegeben, ich hätte es ad hoc auch nicht 
 gewusst. Doch meine Kollegen haben recherchiert und gleich auch etwas zur Risiko­
streuung beigetragen. 20 Aktien, die die gesamte Wertschöpfungskette abbilden und 
rund um das Thema LNG profitieren. BÖRSE ONLINE hat Deutschlands ersten Flüssig­
gas­Aktien­Index entwickelt. Wie Sie davon profitieren, erfahren Sie auf Seite 36.

Ihr

„ Kein Blatt vor dem Mund“

BO3522_003   3 30.08.22   14:07

Subject to modifications.
Additional sizes and layouts of the advertorials on request.
All prices are calculated ex VAT.

2010 2011 2012 2013

Untio qui volorit atureca epuditia qui blaut ex eum nos quod quae. Ut est am exceriae mincturi 
dollupt atent, sequidis maio estiur, quiasit arist aperibu scimagnia quidene nonsedissi cum san -
daec abores aut fuga. Tiossimi, sinvellabo. Nam sunt utas pa aut labo. 

Untio qui volorit atureca epuditia qui blaut ex eum nos quod quae. Ut est am exceriae mincturi dollupt atent, sequidis maio estiur, quiasit arist 

Ein Service der Firmenname für BORSE ONLINE-Leser Ein Service der Firmenname für BORSE ONLINE-LeserANZEIGELOGO

Headline Blindtext
Rhodano, continetur Garunna flumine, Oceano, finibus Belgasdfsfdsfdsf sdsadsadrum, 

attingit etiam ab et he mine,  Strukturis Oceano, finibus Belgasdn

Aate elique magnitaspit, corepre provide 
llamet fugit provit quia con non cum 

quis delent licimus, coreici muscit eturen-
dente comnit ius duciur? Quiae endus san-
dusame ressinum quist plaborro dempos 
accus exces etur, nos et fuga. Tum aut unt 
erum veliqui cumque el magnisto ium vole -
cati dolore, nesenda volenihitat utem escide 
vendi con eosapitius, net ut pedi consequam 
aut quid qui volenimi, que volupid qui blaut 
aut hillupi destistissit aut hic to to qui dessi 

-
tus repero eos alique rehent.

Itaquiam ute conecae quis eos ut ut acit in-
issim poribus eiuris quo que nobit voluptati 
tectaturest, occus, estis mos sit aut aut eum, 

-
bus modiciendio. Mus eic te a vel ipiende lli-

busdam andam nonsectur, que pratur aut aut 
assit ma nos autae. Et antus, sumendit, sit 
adiscil ipsapicto exerat que occum facerum 
dolorum vellautatur sequia imus cum conet, 
sequi inulparcidi dunt.

Hent et rest quat 
vent adita vendi a desto cusam aut alit que 
plibus pel iur, nobis alit hic tem vitate none-
cae nobis aut volenim quoditio volorectatia 
volecepero eumquamus rest, inverum aut 

-
tias utamet quiderrunt iunt quatiatiore con-
sequi ommolest, volupta assum fugit expe-
lestist fugiasped quam et, solorep ratiorro 
que eos ate doloribus ut harisit rate verrovi-
del et volectore, ommo tem ium ut aboriam 
cone volorio resciis cimincit a di vendel eles 

maximent voluptat et etur, eos aut velecul 
laborro modi des nem ilit dent, sequam har-
chictur saperum res escius inulpa nimpos 
quist, tem evellest doluptius dolores equo-
dip icipsum ipitat harum quatem sandis 
ipsam, omnis volor aciaerectus aditationsed 
magnis mi, si rectatures non nit, ut velen-
dem. Et min ra sitaquos miliqui dolum vit 
labore cum ventianda que et eumquas ut odit 

-
-

tisciis magnamus exped modigniatet lig-
nimo sanditetur? Ximent fuga. Solo blantia 

-
tibus etur reri doloribus volupid qui tem is 
magnimilique num, velesto ribus.

Evenistio voluptas as quatiur, cus quae 
alite ne explitia ex enda core niatqui conse-

qui rest vero estia dolori ut eos endel ipsape-
lit fugia aut dolorer iassiti odit volor senimod 
itatis earchicit opta quam eosandessit quos 
nonemperum sapit etur, volo occum aut in -
usdae. Vit, qui res maximil lendit esto con-
sequas ipit et laniet perum fugitat emporep-
rae. De nem es aliquae earcim aut liquo es 
ab idit endam litatem quidel maios necate-
nis non etus autaquo magnimp orescipitat 
quam rest et volupta tquatur? Hent et rest 
quat vent adita vendi a desto cusam aut alit 
que plibus pel iur, nobis alit hic tem vitate 
nonecae nobis aut volenim quoditio volorec-
tatia volecepero eumquamus rest, inverum 

suntias utamet quiderrunt iunt quatiatiore 
consequi ommolest, volupta assum fugit ex -
pelestist fugiasped quam et, solorep ratiorro 
que eos ate doloribus ut harisit rate verrovi-
del et volectore, ommo tem ium ut aboriam 
cone volorio resciis cimincit a di vendel eles 
maximent volu quam rest et volupta tquatur? 
Hent et rest quat vent adita vendi a desto 
cusam aut alit que plibus pel iur, nobis alit 
hic tem vitate nonecae nobis aut volenim 
quoditio volorectatia volecepero eumqua-
mus rest, inverum aut essecus aut occae vo-

-
unt iunt quatiatiore consequi ommolest, vo-
lupta assum fugit expelestist fugiasped quam 
et, solorep ratiorro que eos ate doloribus ut 
harisit rate verrovidel et volectore, ommo 
tem ium ut aboriam cone volorio resciis ci-

mincit a di vendel eles maximent voluptat 
et etur, eos aut velecul la ptat et etur, eos aut 
velecul laborro modi des nem ilit dent, se-
quam harchictur saperum res escius inulpa 
nimpos quist, tem evellest doluptius dolores 
equodip icipsum ipitat harum quatem san-
dis ipsam, omnis volor aciaerectus aditati-
onsed magnis mi, si rectatures non nit, ut 
velendem. Et min ra sitaquos miliqui dolum 
vit labore cum ventianda que et eumquas ut 
odit et fugiasperum, quis sus exerferupta 

stenit ratibus estinist, tem reicab ipsandi 

modigniatet lignimo sanditetur? Ximent 
fuga. Solo blantia tiatur, cus eum quis del-

-
bus volupid qui tem is magnimilique num, 
velesto ribus.

Hent et rest quat 
vent adita vendi a desto cusam aut alit que 
plibus pel iur, nobis alit hic tem vitate none-
cae nobis aut volenim quoditio volorectatia 
volecepero eumquamus rest, inverum aut 

suntias utamet quiderrunt iunt quatiatiore 
consequi ommolest, volupta assum fugit ex-
pelestist fugiasped quam et, solorep ratiorro 
que eos ate doloribus ut harisit rate verrovi-
del et volectore, ommo tem ium ut aboriam 
cone volorio resciis cimincit a di vendel eles 
maximent  Autor
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BLINDTEXT: Dust, sumquo ellabo. 
Itas corem dolupta voluptatiae do-
lorporum quis imo dolupta qui ve-
nihilit aut ipsunt que et voluptat.

Nam volore a dolore non experio. Ro 
quis am rero dolore re, omnis qui bla-

omnimpo rereris ellaceratur?
Doluptatis quam, seque sincimp oru-
metur sequate nianimet que magna-
tem rerum haribusam, simus viditas 
pellabore mo est ius, nihici ullestio. 
Perchilique preici re comnimus.
Ibusame nihicae ne nectata volupta-
tiis vellam andis di nihicipsam quiam 
quas res quo doluptatquam aut volo 
te sequatecte necaept atecae comO-
restis eius et alitiundes volum alis aut 
recupiendi sim ullatat occum eiur?
Mus naturi conestia arum vollaut 
esentio cus, ius.

Ihicidunti tet raestis rem non porehen 
daesed quis utesequam conet quia-
estendi sus evernam adi arunt electe-
nihil ipid ut qui odit laborumeniti cum 
sundenissum voluptatur maio blabore 
pa ium dolut pliae conet idustemos 
mo eos sumqui coribus ad que core-
heni tendi sum fuga. Enis elecea quid 
mo tem ab ipsum volut hit denis quam 
quos maionse ditium et volent.
Lendell orempore volores conet reptat 
aut ad quam sam, corum rerae. Solor 
sim hil ipidele ndelentum que vid quis 
dit, soluptae. Dellaut ut harum qui con 
eum nissimo luptat fugiam verepedip-
sum elibus porupta sitius volum, inim 
sum aut dolupta porporem non pos 
dust ate pro evellac iendicat.
Bit quiam, conseque nessumquae 
necabore culluptiae. Umquam id quia 
vent haria dolest dolori

Untio qui volorit 
atureca epudi-
tia qui blaut ex 
eum nos quod 
quae. Ut est am 
exceriae minc

Headline Charts  lendit esto consequas ipit et laniet perum fugitat

Indexfonds WKN Volumen
in Mio. €

Gebühr
p. a.

Kurs
in €

Wertentwicklung in %
     6 Mon.         1 Jahr  

Blindtext Blind Blindtext AAAAA 8 0,11 % 11,22   n. v.1 n. v.1
Blindtext Blindtext AAAAA 11 0,40 % 152,46 21,0 33,0
Blindtext Blind Blindtext AAAAA 10 0,65 % 50,33 -1,8 -5,4

Stand: xxxxxx Quelle: Xxxx

Duissis nonum dol-
ortie dolenis 

TABELLE HEADLINE

SALES PACKAGES
We would be happy to create an individual offer

 together with you – just contact us! 

CONCEPT + OFFER and other specials on request!

DISCOUNT

Börsenmedien AG achieves consistently high coverage in the Allensbacher Markt- und Werbeträgeranalyse (AWA) surveys. With the 
publications DER AKTIONÄR, BÖRSE ONLINE, €uro am Sonntag and the monthly magazine €uro, the media company successfully 
sets itself apart from its competitors. In the AWA 2023, the Börsenmedien AG brands achieved a net reach of 1.2 per cent, which 
corresponds to 810,000 readers per issue.
You receive a 15% combination discount for ad bookings in the Börsenmedien combination. The adverts of one advertiser 
must appear for the same product and in the same format in all titles at the same time. If you book 3 titles in the Börsenmedien 
combination, you will receive a 10% discount.

COMBINATION DISCOUNT

AD SPECIALS



PUBLISHER INFOR-
MATON & TECHNICAL 
SPECIFICATIONS

SUPPLEMENTS,  
TIP-ONS & INSERTS

AD SPECIALS TYPES OF 
ADVERTISING & 
RATES 

SCOPE AND  
TARGET AUDIENCE

PROFILEDATES AND 
SPECIALS

DATESDATES
CW ISSUE ON-SALE 

DATE
BOOKING 
DEADLINE

SUBMISSION 
DEADLINE

FURTHER INFORMATION

1 01/2025 02.01.25 20.12.24 20.12.24
2 02/2025 09.01.25 30.12.24 03.01.25
3 03/2025 16.01.25 08.01.25 10.01.25
4 04/2025 23.01.25 15.01.25 17.01.25 plus  25.01.2025 Börsentag Dresden
5 05/2025 30.01.25 22.01.25 24.01.25
6 06/2025 06.02.25 29.01.25 31.01.25
7 07/2025 13.02.25 05.02.25 07.02.25 plus  15.02.2025 Börsentag Frankfurt
8 08/2025 20.02.25 12.02.25 14.02.25
9 09/2025 27.02.25 19.02.25 21.02.25
10 10/2025 06.03.25 26.02.25 28.02.25
11 11/2025 13.03.25 05.03.25 07.03.25
12 12/2025 20.03.25 12.03.25 14.03.25 plus  22.03.2025 Börsentag kompakt Köln
13 13/2025 27.03.25 19.03.25 21.03.25
14 14/2025 03.04.25 26.03.25 28.03.25 plus  05.04.2025 Anlegertag München
15 15/2025 10.04.25 02.04.25 04.04.25
16 16/2025 17.04.25 09.04.25 11.04.25
17 17/2025 24.04.25 16.04.25 17.04.25
18 18/2025 30.04.25 23.04.25 25.04.25
19 19/2025 08.05.25 30.04.25 02.05.25 plus  09.-10.05.2025 Invest Stuttgart
20 20/2025 15.05.25 07.05.25 09.05.25
21 21/2025 22.05.25 14.05.25 16.05.25
22 22/2025 28.05.25 21.05.25 23.05.25
23 23/2025 05.06.25 28.05.25 30.05.25
24 24/2025 12.06.25 04.06.25 06.06.25
25 25/2025 18.06.25 11.06.25 13.06.25
26 26/2025 26.06.25 18.06.25 20.06.25
27 27/2025 03.07.25 25.06.25 27.06.25
28 28/2025 10.07.25 02.07.25 04.07.25
29 29/2025 17.07.25 09.07.25 11.07.25
30 30/2025 24.07.25 16.07.25 18.07.25
31 31/2025 31.07.25 23.07.25 25.07.25
32 32/2025 07.08.25 30.07.25 01.08.25
33 33/2025 14.08.25 06.08.25 08.08.25
34 34/2025 21.08.25 13.08.25 14.08.25
35 35/2025 28.08.25 20.08.25 22.08.25
36 36/2025 04.09.25 27.08.25 29.08.25 plus  06.09.2025 Anlegertag Düsseldorf
37 37/2025 11.09.25 03.09.25 05.09.25
38 38/2025 18.09.25 10.09.25 12.09.25
39 39/2025 25.09.25 17.09.25 19.09.25 plus  27.09.2025 Aktionärstag Kulmbach
40 40/2025 02.10.25 24.09.25 26.09.25
41 41/2025 09.10.25 01.10.25 02.10.25
42 42/2025 16.10.25 08.10.25 10.10.25 plus  18.10.2025 Börsentag Berlin
43 43/2025 23.10.25 15.10.25 17.10.25
44 44/2025 30.10.25 22.10.25 24.10.25
45 45/2025 06.11.25 29.10.25 31.10.25 plus  07.-08.11.2025 World of Trading 2025
46 46/2025 13.11.25 05.11.25 07.11.25
47 47/2025 20.11.25 12.11.25 14.11.25
48 48/2025 27.11.25 19.11.25 21.11.25
49 49/2025 04.12.25 26.11.25 28.11.25
50 50/2025 11.12.25 03.12.25 05.12.25
51-52 51-52/2025 18.12.25 10.12.25 12.12.25
01 01/2026 02.01.26 19.12.25 19.12.25

Subject to modifications.    plus  Greater scope due to display at a trade fair.  
The editorial team reserves the right to change publication dates or specials due to current events.



PUBLISHER INFOR-
MATON & TECHNICAL 
SPECIFICATIONS

DATES AND 
SPECIALS

AD SPECIALS TYPES OF 
ADVERTISING & 
RATES 

SCOPE AND  
TARGET AUDIENCE

PROFILESUPPLEMENTS,  
TIP-ONS & INSERTS

SUPPLEMENTS
are loose inserts added to the magazine.

   TOTAL 

Prices:  • Up to 25 grams:  €200 
(per thsnd.) • Per 5-gram increment: €10 

 
Sizes:  • Minimum size:  105 x 148 mm
(w x h) • Maximum size: 192 x 255 mm
 • Oversized:  on request

Other:  • Positioning in magazine: Undefined position
 • Allocation:   Total circulation
 • Printed matter:   Must close parallel to the   
   filing margin
 • Volume:  Up to 6 pages,
   larger volume on request
  
 

TIP-ONS
are attached to a standard ad so that they can be re-
moved and used by the reader.

  TOTAL

Prices:  • Up to 10 grams: €110
(per thsnd.) • Up to 20 grams: €120
 • Up to 30 grams:  €130
 + Standard ad 
      (1/1 page): €11,500
 
Sizes:  • Minimum size: 120 x 90 mm
(w x h) • Maximum size: 210 x 275 mm 

Positioning:   On request

BOUND INSERTS
a re attached to the magazine.

  TOTAL  

Prices: • 4 pages: €220 
(per thsnd.) • 8 pages:  €230
 • 12 pages:  €240
 • 16 pages: €250

 
Sizes and positionings on request.

GENERAL
Please indicate size, grammage, and weight when 
booking. Total price per thousand, including post-
age. Printing on request. For availability reasons, we 
recommend booking as soon as possible.

Submission of a binding sample (PDF) is required for the 
order to be accepted and executed. 

CALCULATION BASIS
Calculation basis is the calculated print circulation.

CIRCULATION ADJUSTMENT
Minor deviations from the agreed distribution area 
might occur due to sales-related reasons. In order to 
react to circulation fluctuations at short notice, it is 
best to consult the publisher again before printing.

DELIVERY DATE
Delivery date for supplements, tip-ons, and inserts  

9  working days before on-sale date at the latest.  

GUIDELINES 
Other specifications on request.

DELIVERY ADDRESS 
Will be sent to you with the order confirmation.

LABELLING OF THE PALLETS 
Sender and recipient
BÖRSE ONLINE, issue number, product name and 
quantity per pallet, total quantity, number of pallets 
and weight per pallet

Subject to modifications. All prices are calculated ex VAT and are not discountable.

5 samples  

bindingly required when 

placing the order

SUPPLEMENTS, TIP-ONS, AND INSERTS



SUPPLEMENTS,  
TIP-ONS & INSERTS

DATES AND 
SPECIALS

AD SPECIALS TYPES OF 
ADVERTISING & 
RATES 

SCOPE AND  
TARGET AUDIENCE

PROFILEPUBLISHER INFOR-
MATON & TECHNICAL 
SPECIFICATIONS

ADDRESS
Börsenmedien AG
Am Eulenhof 14
95326 Kulmbach

Munich office
Bayerstraße 71-73
80335 München

+49 89 272 64-0
anzeigen.muenchen@boersenmedien.de

www.boersenmedien.com/mediadaten

BANK DETAILS
Deutsche Bank
IBAN DE 77 1007 0000 0036 4661 00
BIC DEUTDEBBXXX 

TAX ID NUMBER  
DE198205675

FREQUENCY OF PUBLICATION
weekly

ON-SALE DATE
Thursday

PRICE PER COPY
€6,80 (print)
€5.80 (digital)

CHECK DIGIT
569528

DETAILS
Magazine format: 210 x 275 mm + 3 mm bleed difference
Type area: 180 x 232 mm
Bleed safety: 3 mm*
Grid: 80
Print method: Cover: sheet-fed offset
Content:  Reel-fed offset with saddle stitch
Print colors: Euroscale (cyan, magenta, yellow, black)

* Design elements of the advertisement that are not to be trimmed must have 
minimum spacing of 5 mm from the magazine’s format definition.

DATA TRANSFER/DELIVERY
Data transfer: FTP on request
File name: bo_issue no._customer name_motif

 anzeigenpruefung@pmgi.de
 Frau Deimel: +49 2385 931-236
 Frau Huneke: +49 2385 931-219

FILE FORMATS
Standard:  With genuine transparencies
Comp:  PDF X-3 and X-4
Fonts:  Embed all
Resolution:  300 dpi, line drawing: 1,200 dpi
Overall color application: (max.) cover: 320% / content: 270%

Subject to modifications.
Claims due to incorrect printing material cannot be accepted by the publisher.

 
The quality of JPEG-compressed images is 
determined by the deliverer.

COLOR ADS
Any omission of base color in designing colored ads will not affect 
the ad calculation. 

For custom colors that cannot be created by combining colors 
from the used color scale a separate agreement is required.
Minor deviations in tonal values are due to the production print’s 
tolerance range. No sending of proofs. 

Color profile cover:  ISO Coated v2 (Fogra 39)
Color profile content:  SC Paper (Fogra 40)

MARKETING
Börsenmedien AG 
Munich office
Bayerstraße 71-73
80335 München
F: +49 89 272 64-198

Jacek Majewski
Head of Sales

 +49 9221 90 51 -500 
 j.majewski@boersenmedien.de

Maria Schmid
Key Account Manager

 +49 89 272 64-293 
 maria.schmid@boersenmedien.de

Silke Weiner
Ad processing

 +49 89 272 64-346 
 silke.weiner@boersenmedien.de

WWW.BOERSENMEDIEN.COMPUBLISHER INFORMATION

TECHNICAL SPECIFICATIONS

IVW
Member of the "Informationsgemeinschaft 
zur Feststellung der Verbreitung von 
Werbeträgern", the German Audit Bureau 
of Circulation

TERMS OF BUSINESS
Orders are executed according to 
the publisher’s terms of payment 
and business, which can be found at 
https://www.boersenmedien.com/
medien-agb.html

Due to tax regulations we ask you to state 
your tax number and/or VAT registration 
number. 
The specifications indicated in this price 
list can be updated at any time during 
the year. The most recent and binding 
advertising rates can be found here.

CONTACT
Tanja Rüth

 +49 89 272 64-162 
 anzeigen.muenchen@boersenmedien.de

http://www.boersenmedien.com
https://www.boersenmedien.com/medien-agb.html
https://www.boersenmedien.com/medien-agb.html
https://www.boersenmedien.com/mediadaten


CONTACT

Börsenmedien AG . Am Eulenhof 14 . 95326 Kulmbach . www.boersenmedien.com

CONTACT

Maria Schmid 
Key Account Manager

 +49 89 272 64- 293
 maria.schmid@boersenmedien.de

Jacek Majewski
Head of Sales

 +49 9221 90 51 -500 
 j.majewski@boersenmedien.de

Silke Weiner
Ad processing

 +49 89 272 64- 346
 silke.weiner@boersenmedien.de

http://www.boersenmedien.com
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